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Jugendhaus, heute, 14 bis 18 Uhr, 
geöffnet.
Wochenmarkt, heute, 14 bis 18 
Uhr, Rathausplatz.
Katholische  Frauengemein-
schaft, heute, 15 Uhr, Tanz mit – 
bleib fit,  Pfarrheim. Info: 
0771/6 20 21.
Sprechtag Kreisbaumeister, 
heute, 15 bis 17 Uhr, Stadtbau-
amt, Zimmer 300.
Kinder- und Jugendbibliothek, 
heute, 15 bis 18 Uhr, geöffnet, 
Erdgeschoss  Rathaus. 

Mundelfingen
Am-Vieh-Theater, Freitag und 
Samstag, 12. und 13. April, jeweils 
20 Uhr, Aufführung „Klar Schiff“, 
Opferdinger Straße 3.

i Hüfingen

Donaueschingen. Caroline Wiehl, Greta Riedmaier und 
Theresia Barth (von links) von der Donaueschinger Real-
schule nahmen an einer Schulmentorenausbildung im Ge-
räteturnen in der Sportschule Schöneck teil. Sie wurden in 
der Anatomie des Körpers sowie im didaktischen Aufbau 
einer Turneinheit mit den typischen Turnelementen an allen 
vier Turngeräten unterrichtet. Foto: Daniela Maus

 Einblick in Turneinheiten
zudem folgende Spieler geehrt: David Vegas 
(300 Verbandsspiele), Dirk Zuber (400 
 Verbandsspiele), Manuel Bowe (20 Jahre 
aktiv) und Paul König (40 Jahre aktiv). Das 
Bild zeigt (von links): Olaf Kurth, Dirk Zuber, 
Paul König, David Vegas, Manuel Bowe und  
Sebastian Früh.  Foto: DJK/Abteilung Tischtennis 

Donaueschingen. Bei der Donaueschinger 
DJK-Tischtennisabteilung wurde das 
 Vorstandsteam um Manuel Bowe und Hubert 
Kaiser wiedergewählt. Vom   DJK-Gesamtvor-
stand waren Sebastian Früh (Verwaltung und 
Organisation) sowie Olaf Kurth (Sport und 
Spielbetrieb) anwesend. Dieses Jahr wurden 

 Tischtennisspieler ehren verdiente Aktive

Bräunlingen-Döggingen.  
Die CDU-Bundestagsabgeord-
neten Thorsten Frei (Schwarz-
wald-Baar) und Felix Schreiner 
(Waldshut/Hochschwarzwald) 
sind nach der mündlichen Ver-
handlung vor dem Verwal-
tungsgerichtshof Baden-Würt-
temberg zuversichtlich, dass 
die gesamte Ortsumfahrung 
Döggingen (B 31) realisiert 

werden kann.  Frei erklärte laut 
Pressemitteilung seines Büros: 
„Der Bau der Brücke ist zwin-
gender Bestandteil einer gut 
ausgebauten B 31 als wichtige 
Ost-West-Verbindung in Süd-
baden. Wir brauchen eine gute 
Straßeninfrastruktur, um die 
soziale Teilhabe der Menschen 
garantieren und die Wettbe-
werbsfähigkeit der heimischen 

Betriebe sicherstellen zu kön-
nen. Notwendige Vorarbeiten 
wurden bereits getroffen und 
die Auswirkungen auf die Um-
welt sind ausreichend aufge-
arbeitet und können mit ent-
sprechenden Maßnahmen aus-
geglichen werden. Schließlich 
gehe es um eine von Anfang an 
geplante Erweiterung und kei-
nen Neubau.“

Felix Schreiner ergänzt: „Es 
wird höchste Zeit, dass die 
zweite Gauchachtalbrücke ge-
baut werden kann. Die Lang-
frist-Verkehrsprognose des 
Bundesverkehrsministeriums 
geht von einem steigenden 
Verkehr auf den Straßen bis 
2051 aus. Wenn wir eine pros-
perierende Region mit hoher 
Lebensqualität bleiben wollen, 

müssen wir unsere Infrastruk-
tur in Südbaden leistungsfähig 
ausbauen. Dazu gehört die 
B 31.“

Nach dem Gerichtsbe-
schluss habe sich der Verkehrs-
ausschuss des Deutschen Bun-
destages im September 2023 
auf Antrag von Frei und Schrei-
ner mit den Konsequenzen be-
fasst, heißt es in der  Pressemit-

teilung. Das Ministerium halte 
am Bau der Ortsumfahrung 
fest. pm/mis

CDU-Abgeordnete stehen hinter zweiter Brücke
Thorsten Frei und Felix Schreiner setzen sich dafür ein, dass die gesamte Ortsumfahrung Döggingen (B 31) realisiert wird.

Die CDU-Bundestagsabgeord-
neten Felix Schreiner (links) 
und Thorsten Frei befürworten 
eine zweite Gauchachtalbrü-
cke.    Foto: Felix Schreiner        

Hüfingen. Im Rahmen der 
Hauptversammlung des FC 
Hüfingen wurden Mitglieder 
geehrt. Ehrungen für passive 
Mitgliedschaft erhielten für 60 
Jahre Karl-Anton Schmid und 
Alfons Baschnagel, für 55 Jahre 
Joseph Limberger und Bernd 
Höfler, für 50 Jahre Hubert 
Läufer und Reinhard Bilz, für 40 
Jahre Siegfried Ettwein und für 
25 Jahre Elmar Albicker, Rein-
hard Westhoff und Christian 
Wehrle. Der Vorsitzende Karl 
Fritschi zeichnete Jürgen Hirt 
für 25 Jahre, Michael Kondziel-
la, Stanislaus Wengrzik, And-
reas Meyer, Daniel Stadler für 
20 Jahre, Martin Kleinert, Pat-
rick Heizmann, Frank Steidle 
für 15 Jahre, Dennis Faller und 
Pascal Segin für zehn Jahre 
aktive Mitgliedschaft aus. bom

Fußballer ehren 
treue Mitglieder

Donaueschingen. Seine  
Jahreshauptversammlung hat 
der Leichtathletikverein am 
Freitag, 12. April, um 19 Uhr im 
Restaurant Ochsen. Auf der 
Tagesordnung stehen  Ehrun-
gen und Wahlen.

Leichtathleten 
ehren Mitglieder

Donaueschingen. Der Verein 
Kultur im Bahnhof lädt am 
Samstag, 13. April, ab 17 Uhr, 
zu seinem gemütlichen monat-
lichen Skat-Treff in den Kultur-
bahnhof in Donaueschingen, 
Bahnhofstraße 3, ein.

Skat-Treff im 
Kulturbahnhof

Donaueschingen. Der För-
derverein für Sport, Gesund-
heit und Kultur in Aufen lädt 
zur Mitgliederversammlung  
ein, am Mittwoch, 17. April, 20 
Uhr im Uffheim. Neben Berich-
ten steht die Wahl des gesam-
ten Vorstands an.

Sportler wählen 
Vorstand neu

Donaueschingen · Hüfingen · Bräunlingen

n Von Anita Reichart 

 DoNAuESCHINGEN/HÜFIN-
GEN/BRÄuNLINGEN. Die Vor-
freude steigt. In wenigen Tagen 
ist es wieder soweit: Nach 2001, 
2004, 2009, 2013 und 2019 
steht vom 18. bis 21. April die 
sechste 72-Stunden-Aktion in 
der Erzdiözese Freiburg an.

Bei dieser Sozialaktion 
unter dem Motto „Uns schickt 
der Himmel“  machen auch 
Kinder- und Jugendgruppen 
aus dem Städtedreieck mit. So 
gehört etwa die Gruppe „Mini + 
Donaueschingen“, zu den teil-
nehmenden Gruppierungen 
aus dem Dekanat Schwarz-
wald-Baar. Sie bestehe aus 
rund 30 Kindern und Jugendli-
chen, von Ministranten bis 
Oberministranten, sowie Mit-
gliedern aus dem neuen Grup-
penstundenformat Mini +, er-
zählt Leiterin Diana Shimoail. 

„Wir sind gespannt, welches 
Projekt wir am Donnerstag, 18. 
April, um genau 17.17 Uhr aus 
dem Lostopf ziehen werden, 
denn die Gruppe hat sich für 
die sogenannte Get-it-Variante 
entschieden. Das heißt, für die 
Überraschungsvariante“, er-
klärt die Pastoralreferentin der 
Donaueschinger Seelsorge -
einheit. Das Jugendbüro und 
der Koordinierungskreis aus 
Villingen unterstützen bei der 
Organisation.

Ende März habe es ein Vor-
treffen der Aktionsgruppe im 
Mariensaal in Donaueschingen 

gegeben. Dort habe man über-
legt, was für eine Gruppe wich-
tig sei, um ein Projekt inner-
halb von 72 Stunden auf die 
Beine zu stellen. 

Dies brachte auch eine Er-
kenntnis für die jungen Men-
schen mit sich: Die Gruppen-
mitglieder hätten schnell fest-
gestellt, dass Zusammenhalt 
und Motivation Elemente sind, 
die für die Gruppendynamik 
unverzichtbar sind. Zudem 
wollen sie versuchen, während 
der Aktion auf umweltbewuss-
tes Handeln zu achten. 

Die Gruppe ist auch dank-
bar, dass sie einige Sponsoren 
als auch Spendengelder von 
Förderern dieser Aktion vor Ort 
gefunden hat. Wichtig sei es ihr 
auch, lokale Betriebe, Firmen 
und Geschäfte mit dem Projekt 
zu unterstützen. Auch das Ge-
meindeteam der Pfarrei Heilige 
Dreifaltigkeit und verschiede-
ne Menschen aus der Seelsor-
geeinheit Donaueschingen ha-
ben den Mini+ bereits ihre Hilfe 
angeboten. Die Hüfinger Kol-
pingjugend wird ebenfalls bei 

der  Sozialaktion des Bundes 
der Deutschen Katholischen 
Jugend mitmachen. „Bei der 
Projektsuche haben wir uns für 
die sogenannte Do-it-Variante 
entschieden. Das bedeutet, wir 
werden uns kein Projekt zuwei-
sen lassen, sondern haben uns 
selbst der Projektsuche ange-
nommen“, erklären die beiden 
Jugendleiter Patrick Roßhart 
und Johannes Boos. 

Um ein möglichst großes 
Portfolio an Ideen zu erhalten 
und das bestmögliche Projekt 
zu finden, konnten sich die 
Bürger über vier Wochen mit 
Projektvorschlägen bei der 
Kolpingjugend melden. Dies 
habe großartige Vorschläge 
aus den Hüfinger Ortsteilen 
und der Kernstadt gebracht, so 
dass es am Ende nicht leicht 
gewesen sei, sich für ein Pro-
jekt zu entscheiden. Der Pro-
jektgewinner wurde das Fürst-
lich Fürstenbergische Alten-
pflegeheim.

„Der Geschäftsführer Mar-
kus Komp hat uns eine Bewer-
bung mit dem Projekt, den Be-

wohnergarten neu zu gestalten 
und instand zu setzen, ge-
schickt. Durch den Bau der 
Großküche, der die Hälfte des 
Bewohnergartens in Anspruch 
nahm, blieb dieser nicht mehr 
wieder erkennbar zurück, und 
ist nicht mehr begehbar“, er-
zählen die Jugendleiter. Unter-
stützt wird die Kolpingjugend 
bei der Planung und während 
der Aktion vom Garten-und 
Landschaftsbau Wildigarten 
aus Villingen-Schwenningen.

 Fürstin Massimiliana hat 
sich bereit erklärt, Schirmher-
rin dieses Projektes zu werden. 
Sie ist stellvertretende Vorsit-
zende des Stiftungsrates des 
Landesspitalfonds Hüfingen, 
Träger des Fürstlich Fürsten-
bergischen Altenpflegeheims.

 Wer sich für das Projekt in-
teressiert, darf während des 
Aktionszeitraumes  im Garten 
vorbeischauen. Und gerade am 
Sonntag, 21. April, sind auch 
die Besucher des Hüfinger 
Frühlingserwachens zum Fina-
le der 72-Stunden-Aktion mit 
kleiner Abschlussfeier ab 17.07 

Uhr eingeladen, werben die 
Verantwortlichen.

Die Bräunlinger Ministran-
ten bestehen aus rund 100 Mit-
gliedern. Auch sie machen bei 
der Aktion mit und haben sich 
für die Do-it-Variante ent-
schieden. Sie wollen sich um 
die Gestaltung des Ottilienber-
ges kümmern. Vor wenigen 
Wochen veranstalteten sie 
auch schon einen Spendenlauf 
um die Stadtkirche, um mit 
dem Erlös die angestrebten 
Projekte mitzufinanzieren.

 „Gemeinsam mit der Stadt 
Bräunlingen wollen wir als 
Hauptprojekt beim Kneipbe-
cken auf dem Ottilienberg 
einen Barfußpfand bauen. Und 
als zweites Ziel setzen wir uns 
den Aufbau einer geschwunge-
nen Sonnenliege aus Holz beim 
Parkplatz zum Bräunlinger 
Waldmuseum“, erklärt Team-
mitglied Franziska Benz. Mit-
helfer seien die Leiterrunde, 
junge Ministranten, ehemalige 
Leiter und Freiwillige, fügte sie 
an. Zum Abschluss der 72-
Stunden-Aktion sei am Sonn-
tagmittag auch ein kleines Fest 
geplant, doch die Uhrzeit steht 
noch nicht fest.

Nachwuchs packt bei Projekten an
Mehrere Gruppen nehmen an der  72-Stunden-Aktion der  Erzdiözese  teil. Während sich die einen  ein  Ziel gesetzt haben, bekommen 
die anderen eine Aufgabe zugelost. Der Startschuss fällt am  Donnerstag, 18. April. Auch Unterstützer stehen parat.

Mit der Gruppe Mini+ nimmt die Seelsorgeeinheit Donaueschingen, mit Pastoralreferentin Diana Shi-
moail (rechts vorne), an der 72-Stunden- Aktion, teil. Am  Donnerstag geht es los.    Foto: Seelsorgeeinheit    

„Wir sind gespannt, 
welches Projekt wir 
aus dem Lostopf 
ziehen werden.“
Diana Shimoail, 
Pastoralreferentin der 
Donaueschinger 
Seelsorgeeinheit Kriterien

Die Herausforderung Die Pro-
jekte sollen einen direkten Be-
zug zur Umgebung haben oder 
international ausgerichtet sein. 
Das heißt, mit der 72-Stunden-
Aktion sollen Missstände im di-
rekten sozialen Umfeld besei-
tigt werden. Neben dem loka-
len Bezug ist es auch möglich, 
Projekte im Rahmen einer 
internationalen Partnerschaft 
in Angriff zu nehmen. Die Pro-
jekte sollen auch herausfor-
dern, denn jeder Teilnehmer 
lerne seine Grenzen kennen 
und überwinde sie mit verein-
ten Kräften. So werde die Ak-
tion ein Erlebnis.  

i Donaueschingen


